
 

 

 

 

mit dem Beginn des Schuljah-

res 2015/2016 ist die Koope-

ration von Schule der Vielfalt 

in Nordrhein-Westfalen in sei-

ne zweite Phase gestartet. 

Wir blicken stolz auf die ers-

ten drei Jahre der Kooperation 

zwischen Rosa Strippe, ru-

bicon, SchLAu NRW und dem 

Schulministerium NRW zu-

rück, in dem das Projekt sub-

stantiell abgesichert und pro-

fessionalisiert wurde. Die Zahl 

der Anfragen verdeutlicht, wie 

das Projekt in den letzten drei 

Jahren an Bekanntheit hinzu-

gewonnen hat. Wie Sie im 

Bericht „3 Jahre NRW-Koope-

ration Schule der Vielfalt —

Schule ohne Homophobie“ 

nachlesen können, haben wir 

engagierte Arbeit geleistet. 

Zugleich liegen noch einige 

Aufgaben vor uns. 

Dieses Engagement in NRW 

ist nun mindestens bis 2018 

gesichert. Mit diesem Rund-

brief werden wir Sie in den 

nächsten drei Jahren weiter-

hin über die Aktivitäten im 

Projekt sowie wichtige The-

men und Diskussionen zu 

LSBTI*Q im Bildungsbereich 

informieren — dreimal im Jahr. 

Aktuelle Projektaktivitäten er-

fahren Sie auch über Face-

book und auf unserer Websi-

te. 

Die Fortführung des Projekts 

haben wir auch zum Anlass 

genommen, diesen Rundbrief 

rundzuerneuern.  

Im Team mit Aleksej Urev, 

Beate Blatz, Benjamin Kinkel 

und Markus Chmielorz wün-

sche ich Ihnen viel Vergnügen 

bei der Lektüre „Ihres“ Rund-

briefs von Schule der Vielfalt 

in neuem Format. 

Herzliche Grüße 

Frank G. Pohl 

Landeskoordinator für Schule 

der Vielfalt / NRW-

Fachberatungsstelle 

Liebe Interessierte, liebe Unterstützer_innen*, 
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* Hinweis 

 Aufgrund der 

Größe des Vertei-

lers werden in 

diesem Rundbrief 

alle Leser_innen 

gesiezt. 

 Wir verwenden in 

unseren Veröffent-

lichungen den 

„Gender Gap“. Die 

Verwendung die-

ses Unterstrichs (z. 

B.: Schüler_innen) 

berücksichtigt alle 

sozialen Ge-

schlechter und 

Geschlechts-

identitäten. 
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Die Antidiskriminierungsstelle 

des Bundes (ADS) ruft zur 

Beteiligung an einer Umfrage 

zu Diskrimineirungserlebnis-

sen auf, an der sich alle in 

Deutschland lebenden Men-

schen ab 14 Jahren beteiligen 

können. Diese Umfrage (bis 

30.11.), die gemeinsam mit 

dem Berliner Institut für empi-

rische Integrations- und Migra-

tionsforschung durchgeführt 

wird, soll Diskriminierungen 

sichtbar machen. 

Vom 17.-19.09.2015 führte 

das Zentrum für Lehrerbildung 

(ZfL) in Köln eine internationa-

le Konferenz für einen „Blick-

wechsel“ von Lehrer_innen-

Perspektiven unter dem Stich-

wort „Diversity“ durch. Die Ver-

anstaltung startete mit einem 

Keynote von Prof. Arnetha F. 

Ball. In der Galerie wurde u.a. 

Schule der Vielfalt als ein Best

-Practice-Beispiel präsentiert. 

Der Projekttext dazu liegt nun 

auch in Englisch vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Podiumsdiskussion: Strukturen im Wandel? 

Diversity: „Blickwechsel“   Umfrage der ADS 2015 

Jubiläen: 40 — 20 — 15 

NRW forderte u.a. ein Landes-

Antidiskriminierungsgesetz, 

die Einrichtung von Beschwer-

destellen für Schüler_innen 

auf Bezirksebene, die durch 

ausgebildete Antidiskriminie-

rungsbeauftragte an den 

Schulen unterstützt werden 

sowie für eine Nachhaltigkeit 

von Akzeptanzarbeit Projekte 

wie Schule der Vielfalt nicht 

zeitlich zu befristen.   

(rechts: Veranstaltungshinweis 

zum 02.07.2015) 

Am 02.07.15 fand in der Uni 

Köln eine Veranstaltung der 

Initiative „Vielfalt statt Einfalt 

Köln“ statt, an der auch Schul-

ministerin Löhrmann mit auf 

dem Podium saß. Dabei wur-

den neben den bisherigen Leis

-tungen des Landes NRW im 

Rahmen des Aktionsplans der 

Landesregierung gegen Homo- 

und Transphobie auch weiter-

gehende Forderungen an den 

Bildungsbereich thematisiert. 

Die AG LSBTI* in der GEW 

Seite  2 
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Keynote von Prof. Arnetha 

F. Ball (Stanford Universi-

ty): „The march of refu-

gees from Budapest in 

September means: change 

is coming! Change for 

diversity, also in class-

rooms.“ 

Informationen der Landeskoordination 

Im Gespräch (v.l.n.r.): 

Prof. Jutta Hartmann, 

Ministerin Sylvia Löhr-

mann, Moderatorin   

Daniela Antons 

 

 

Schüler_innen-Wettbewerb 

 

Eine Aufgabe des 45. 

Schüler_innen-Wettbewerbs 

der Bundeszentrale für 

politische Bildung befasst 

sich mit dem Thema 

Homosexualität und 

Fußball: 

„Dem Ball ist egal, wer 

gegen ihn tritt“, Aufgabe 2 

für die Klassenstufen 8-11  

(Einsendeschluss: 01.12.15) 

40. Am 29. August feierte das 

rubicon, gegründet als Sozial-

werk für Lesben und Schwule 

sein 40-jähriges Bestehen. 

Die Kölner Gründung geht auf 

die ursprünglich 1972 initiier-

te (lesbian and) gay liberation 

front (lglf) zurück. Ermutigt 

wurden die Aktivist_innen  

durch den „Stonewall“-Auf-

stand in der Christopher Street 

in New York 1969. Neben dem 

politischen Streben nach 

Emanzipation wurde schnell 

ein psychologischer Bera-

tungsbedarf deutlich. Denn die 

gesellschaftliche Ablehnung 

führte bei vielen zu einem 

Doppelleben. 

Heute ist das rubicon ein aner-

kanntes Beratungszentrum. 

Der Verein hat 15 haupt– und 

60 ehrenamtliche Expert_in-

nen. Außerdem treffen sich im 

rubicon unterschiedliche Grup-

pen, wie z.B. baraka. Zu bara-

ka gehören 180 Menschen 

aus 70 Nationen, die teilweise 

wegen ihren Homo– oder 

Trans*sexualität flohen. 

20. Auch unser Partnerprojekt 

Schule ohne Rassismus—

Schule mit Courage feierte 

Geburtstag: Höhepunkt in 

NRW war das Münsterstraßen- 

fest in Dort-

mund am 

13.06. Auch 

wir gratulie-

ren! 

15. Eine weitere Feier steht 

noch  bevor: Am 31.10. feiert 

SchLAu NRW. Seit Gründung 

des Landesnetzwerks SchLAu 

NRW im Jahre 2000 sind 15 

Jahre vergangen. Mit einem 

Fachtag zu 15 Jahren SchLAu 

soll sowohl gefeiert als auch in 

die Zukunft geschaut werden. 

Der Fachtag findet am 31. 

Oktober 2015 von 10:00h bis 

16:00h im Jahrhunderthaus in 

Bochum statt. Anmeldung der 

Teilnahme sind möglich unter: 

15jahre@schlau-nrw.de.  

Forderung nach 

„Menschenrechten für 

Lesben und Schwule“, 

Demonstration der lglf-

Aktivist_innen, 1982 am 

Kölner Neumarkt, 

Foto: rubıcon-Archiv 

http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ThemenUndForschung/Projekte/Umfrage_Diskriminierung_in_Deutschland/Umfrage_node.html
http://zfl.uni-koeln.de/internationalisierung-tagung.html?&L=0
http://www.school-for-diversity.com
http://www.bpb.de/lernen/projekte/schuelerwettbewerb/139328/die-aufgaben-2015
http://www.bpb.de/lernen/projekte/schuelerwettbewerb/139328/die-aufgaben-2015
http://www.bpb.de/lernen/projekte/schuelerwettbewerb/139328/die-aufgaben-2015
http://www.schlau-nrw.de
https://3c.gmx.net/mail/client/mail/mailto;jsessionid=0248F99C352558750C8CB4A89204A519-n4.bs65a?to=15jahre%40schlau-nrw.de


Essen. Mit einer beeindrucken-

den Feier an ihrer Schule star-

tete die Schüler_innenvertre-

tung (SV) der Gesamtschule 

Borbeck am 11.09. ihren offizi-

ellen Projektauftakt. Der Schul-

chor sang „Wind of Change“, 

ein Banner der 5.-8. Klassen 

wurde präsentiert und für die 

SV begründeten Maja Iwer und 

Samuel (Sam) Höfer den Ein-

satz ihrer Schule. Sam berichte-

te u.a. wie er „eines schönen 

Tages“ an den Schultoiletten 

vorbeikam und  auf der Tür 

zum Jungenklo las: „Jungen 

sind schwul.“ Er schüttelte den 

Kopf und ging weiter. Als Sam 

jedoch ein paar Stunden spä-

ter noch einmal vorbei lief, war 

zwar „der dumme Spruch“ 

noch zu sehen. Aber er war 

durch einen kleinen Pfeil er-

gänzt worden: „Na, und nei-

disch?“ Die SV habe sich noch 

einmal bestärkt gefühlt.  

Schon vor einem Jahr begann 

die Vorgänger-SV, mit Unter-

stützung ihrer Lehrerin Vera 

Servaty, sich für eine „Schule 

ohne Homophobie“ einzuset-

zen. Dieser Einsatz wird nun 

von den SV-Nachfolger_innen 

fortgesetzt. Die Schulleitung 

betonte, dass sie diesen Auf-

trag auch für das Kollegium 

annehme. 

Die  Gesamtschule Borbeck ist 

die erste Projektschule in der 

Stadt Essen.  

Vielfalt für uns alle ist. Die 

NRW-Kampagne „anders und 

gleich – Nur Respekt Wirkt“ 

hatte unter diesem Motto be-

reits am 17. Mai 2015 mit 

einer Luftballon-Aktion ein 

buntes Zeichen für Akzeptanz 

und gegen Diskriminierung 

gesetzt. Am MPG wurden nun 

am 3. Juni u.a. rote Herz-

Luftballons gen Himmel stei-

gen. (Fortsetzung: nächste 

Seite) 

Zum Internationalen Tag ge-

gen Homo- und Trans*phobie 

(IDAHOT) konnten Schüler_in-

nen aller Stufen am Dortmun-

der MPG Karten gestalten und 

die Frage „Was ist Vielfalt für 

Dich?“ beantworten. 

„Mein Herz schlägt für die 

Vielfalt“ lautete zugleich das 

Motto der Karten und sollte 

ausdrücken, wie wichtig und 

bereichernd die menschliche 

Gesamtschule Borbeck (GeBo): SV organisiert ersten Projektstart in Essen  

Aktivitäten am Max-Planck-Gymnasium in Dortmund  

Auch das Sauerland ist dabei: Projektauftakt in Arnsberg  

jekts (Schalu Reinert-Singh,  

Sina Maria  Rehbein und   Svet- 

Arnsberg. Das Sauerland-

Kolleg wurde am 14.09.15 die 

dreizehnte Projektschule von 

Schule der Vielfalt. Im Beisein 

von Vertreter_innen der Stadt 

Arnsberg wies Schulleiter Axel 

Bruns (Foto, re.) daraufhin, 

dass zur Schule die Unter-

schiedlichkeit — und eben 

auch die Akzeptanz von sexu-

eller und geschlechtlicher Viel-

falt — selbstverständlich dazu 

gehört. Er bedankte sich beim 

schulischen  Team   des   Pro-  
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lana Gavric) für ihren Einsatz. 

Nachdem die Schulband ge-

spielt hatte rief  Stefan Elch-

lepp  als Vertreter der Studie-

renden alle zu einer Fortsetzung 

der erfolgreich laufenden ge-

meinsamen Projekte am Weiter-

bildungskolleg auf. Nach der 

Enthüllung des Projektschildes 

wurden Armbändchen für 

„Queerdenker“ verteilt. 

http://www.andersundgleich-nrw.de
http://www.andersundgleich-nrw.de
http://mpg-dortmund.de/_rubric/detail.php?rubric=AG+CourAGe&nr=10233


Zugleich beteiligte sich das 

MPG damit an der Aktion „20 

Jahre SOR - Wir feiern 

mit“  (siehe Seite 2: Jubiläum 

von SOR-SMC). Die Aktion 

wurde am MPG durchgeführt 

von der  MP CourAGe . Die MP 

CourAGe und die SV waren 

sehr gespannt, wo die Luftbal-

lons gefunden wurden. Wir 

auch! 

Fotos unten: Schild-Enthüllung am 05.09.2015 mit den Enga-

gierten der Schule (v.l.n.r.): Lukas Weinspach (frühere SV, Mit-

initiator der Projektteilnahme), Barbara Nowak, Johanna Kasi-

schke, Carlo Nölle, Anna Bodenmiller, Schulleiterin Almuth Ro-

selieb, Gabriele Weinspach 

Aktivitäten am Max-Planck-Gymnasium in Dortmund (Fortsetzung von S. 3)  

50 Jahre Gymnasium Rodenkirchen 

2012 hat sich das „Come in“-

Schild am Eingang oder an 

einem anderen öffentlich gut 

sichtbaren Ort der Projekt-

schulen etabliert. 

Deshalb hat sich das Gymnasi-

um  Rodenkirchen im Rahmen 

seines Schulfests dazu ent-

scheiden, dies noch sichtbarer 

ebenfalls „auszuschildern“. 

Carlo Nölle erklärte für die 

Schülervertretung (SV):  „An 

den meisten Schulen herrscht 

kein gutes Klima bezüglich 

Homophobie. Personen, die 

anders sind, werden schnell 

ausgegrenzt und können oft 

nicht zeigen wer und wie sie 

sind. Wir vom Gymnasium 

Rodenkirchen möchten aber, 

dass sich jeder so zeigen kann 

wie er oder sie ist und sich 

nicht verstecken muss– ganz 

egal ob schwul, lesbisch, hete-

ro, bi- oder transsexuell… alle 

sind herzlich willkommen!“ 

Rund um das Wochenende 

vom 05./06.09.2015 feierte 

das Gymnasium Rodenkirchen 

sein 50-jähriges Bestehen. 

Seit nunmehr 5 Jahren ist das 

Gymnasium Projektschule von 

Schule der Vielfalt. Das Gym-

nasium Rodenkirchen zählt zu 

den ersten teilnehmenden 

Schulen. Als die Schule 2010 

Teil des Netzwerks wurde, war 

es noch üblich, dass die Schu-

len lediglich einen Aufkleber 

am Eingang anbrachten. Seit 

Schule der Vielfalt — 

NRW-Rundbrief 

„Regenbogenpower!“ 

hieß es am Gymnasium 

Rodenkirchen auch zum 

diesjährigen “IDAHOT“. 

Dabei waren alle Jahr-

gangsstufen jeweils in 

einheitlichen Farben 

gekleidet. Ein schönes 

Schulfoto! 

Berichte aus den Schulen Seite  4 

„Deine Stimme 

für den IDAHOT“, 

hieß es wieder an 

einigen NRW-

Schulen.  Der 

„IDAHOT“ am 

17.05. ist der 

Internationale 

Tag gegen Homo– 

und Transphobie. 

Auch die Klasse 7b der 

Realschule am Stadtpark 

(Schwerte), die seit ei-

nem Jahr am Projekt 

teilnimmt,  hat sich mit 

einer schönen Aktion für 

mehr Akzeptanz enga-

giert. 



Bei der GEW-Fachtagung „Anders 

sein ohne Angst“ am 8. Juli in 

Stuttgart wurde die Plakatausstel-

lung von Schule der Vielfalt ge-

zeigt. Außerdem wurden in einem 

Workshop mit den Teilnehmenden 

die Umsetzungsmöglichkeiten des 

Projekts in Baden-Württemberg 

diskutiert. 

 

 

Die Hamburger Stadtteil-

schule Stellingen engagierte 

sich im Sommer gegen Ho-

mophobie. 27 Schüler_innen 

der Klasse 10 c nahmen am 

Bucerius Camp teil, einer 

Initiative der ZEIT-Stiftung. 

es nicht selten — ähnlich wie 

in Baden-Württemberg — in 

öffentlichen Debatten unter 

anderem ein Leugnen des 

Vorkommens von homophob 

motivierten Mobbings an 

Schulen gibt. 

Es zeigte sich: Nicht nur an 

dieser Schule gibt es auch im 

Jahr 2015 noch viel zu tun — 

gegen Vorurteile, Tabuisierun-

gen und Stigmatisierungen in 

Ein vorbildliches Beispiel mit 

dem Tenor „es ist normal, 

verschieden zu sein“  ist die 

Mitteilung des Schulleiters des 

A lber tu s -Ma gnu s -G ymn a-

siums (AMG) in Friesoythe 

(Landkreis Cloppenburg/

Niedersachsen). In seiner Ko-

lumne machte er den Anlass 

des Engagements seiner Schu-

le gegen Homo– und Trans-

phobie transparent.  Und dies 

gerade in Niedersachsen, wo 

Bezug auf sexuelle und ge-

schlechtliche Unterschiede.  

Der Schulleiter des AMG, Dr. 

Jens-Peter Green, informierte 

die Eltern der achten Klasse 

und lud SchLAu Oldenburg in 

die Schule ein. 

Auf der folgenden Seite doku-

mentieren wir den offenen 

Brief von Dr. Jens-Peter Green, 

der auf der Homepage der 

Schule erschien. 

Schule der Vielfalt in Stuttgart                                            Hamburger Schule aktiv 

Schulleiter begründet Aufklärungsmaßnahmen  

Kultusminister Stoch bei der Fachtagung in Stuttgart  

zu Jugendleitern ausgebildet 

(JuLeiCa) und nehmen regel-

mäßig an Weiterbildungen zu 

Schwerpunktthemen teil. Das 

Projekt ist außerdem Teil des 

Lernpakets „LesBiSchwules 

Leben“ des Pädagogischen 

Instituts der Stadt München, 

das spezielle Angebote für 

Lehrkräfte bereitstellt.  

Außerdem gibt es seit diesem 

Jahr auch eine Ansprechper-

son für „Schule der Vielfalt“. 

Am Antidiskriminierungspro-

jekt Schule der Vielfalt interes-

sierte Schulen können sich an 

Vincent Reindl wenden über 

die Website der AG des bun-

desweiten Netzwerks von 

Schule der Vielfalt. 

Die Landeshauptstadt Mün-

chen unterstützt das Projekt 

diversity@school, während das 

Kultusministerium die Akzep-

tanzarbeit gegenüber LSBTI*Q 

in Bayern noch nicht fördert.  

Diversity@school ist eines der 

Aufklärungsprojekte in Mün-

chen.  

Das Projekt bietet Jugendli-

chen die Möglichkeit, sich mit 

gleichaltrigen Homo-, Bi-

sexuellen oder Transidentitä-

ten auszutauschen, Fragen zu 

stellen und die eigenen Mei-

nungen und Einstellungen zu 

reflektieren.  

Alle Mitglieder des Projekts 

werden im Rahmen des BJR 
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Das  Projekt Soorum 

wurde beim Hamburger 

CSD ausgezeichnet. Der 

Hamburger CSD 2015 

hatte das Motto: 

„Akzeptanz ist schulreif—

sexuelle Vielfalt auf den 

Stundenplan“.  

Erste Projektschule in 

München werden? 

Vincent Reindl steht 

Schulen als Ansprech-

partner zur Verfügung. 

Dr. Jens-Peter 

Green 

Blick in andere Bundesländer Seite  5 

München: diversity@school 

http://www.gew-bw.de/aktuelles/detailseite/neuigkeiten/anders-sein-ohne-angst/
http://www.gew-bw.de/aktuelles/detailseite/neuigkeiten/anders-sein-ohne-angst/
http://www.schule-der-vielfalt.org/land-bayern.htm
https://www.diversity-muenchen.de/oldpage/gruppen/diversity-at-school/
http://www.mhc-hamburg.de/beratung-aufklaerung/aufklaerung-an-schulen/


 

        

 

 

 

 

 

Quelle: AMG (mit freundlicher 

Genehmigung durch Dr. Jens-

Peter Green) 

Kolumne des Schulleiters Dr. Jens-Peter Green 
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http://amgfriesoythe.de/startseite/index.php/kolumne-des-schulleiters/111-willkommen/kolumnen-des-schulleiters/417-es-ist-normal-verschieden-zu-sein


  

 

Quelle: Inqueery, 17.06.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Kölner Stadt-Anzeiger, 

01.07.2015 

Bericht über die Grundschul-Handreichung von Schule der Vielfalt 

Berichterstattung zum Kölner CSD: Lehrerporträt 

Katholische Kirche und Arbeitsrecht: Entzug der Lehrerlaubnis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Remscheider General-

Anzeiger, 23.06.2015 (kosten-

lose Registrierung erforderlich; 

alternativ: queer.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rundbrief Nr. 11 

Ausgabe 3/2015 

 

 

Für Lehrkräfte gelten 

laut katholischer 

Kirche „erhöhte 

Loyalitäts-

erwartungen“.  
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Auch in diesem Jahr war 

Schule der Vielfalt beim 

CTC (04.06.2015) und 

beim Colognepride (03.-

05.07.2015) an einem 

Stand mitvertreten.  

http://www.inqueery.de/gesellschaft/gegen-mobbing-der-grundschule
http://www.ksta.de/koeln/-sote-csd-2015-koeln-bodo-busch-unser-lehrer-ist-schwul,15187530,31079216.html
http://www.rga.de/lokales/remscheid/bistum-entzieht-lehrerlaubnis-5159773.html
http://www.rga.de/lokales/remscheid/bistum-entzieht-lehrerlaubnis-5159773.html
http://www.queer.de/detail.php?article_id=24067
http://www.come-together-cup.de/ueber-uns/veranstalter_beguenstigte/
http://www.colognepride.de/colognepride-2015/vielfalt-lehren-lernen-leben/


  

 

Quelle: Kölner Stadt-Anzeiger, 

02.07.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Kölnische Rundschau, 

17.08.2015; 

ebenfalls berichteten: 

Focus, Welt, News4teachers, 

Mitteldeutsche Zeitung, Kölner 

Stadt-Anzeiger, Ruhr-Nachrich-

ten 

Berichterstattung zum Kölner CSD: Glossar zu LSBTI*Q 

Sexualerziehung in NRW: „Elternverein“ fragt nach 

Schule der Vielfalt präsentiert sich in Beilage zu „Schule NRW“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Schule NRW, Fachzeit-

schrift für Lehrerinnen und 

Lehrer, Juli/August 2015, Bei-

lage, S. 10 
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Auf der Website des 

„Elternvereins“ heißt es 

(Christa Meves zitierend):   

„Wenn nämlich homose-

xuelle Praktiken erst zu 

einer langjährigen Ge-

wöhnung geführt haben, 

ist eine Umorientierung 

des Antriebs oft nur noch 

schwer möglich, auch 

wenn der Mensch an dem 

bestehenden Zustand 

sehr leidet.“ 
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Der Kölner Stadt-

Anzeiger übernahm zum 

CSD die Begriffs-

erklärungen aus der 

Broschüre  von Schule 

der Vielfalt (s.o.). 

http://www.ksta.de/koeln/-sote-wegweiser-fuer-csd-begriffe,15187530,31104280.html
http://www.rundschau-online.de/politik/nach-brief-von-elternverein-nrw-schulministerium-plant-keine-neuen-richtlinien-zur-sexualerziehung,15184890,31488288.html
http://www.focus.de/regional/duesseldorf/schulen-ministerium-keine-neuen-richtlinien-zur-sexualerziehung_id_4885668.html
http://www.welt.de/regionales/nrw/article145311016/keine-neuen-Richtlinien-zur-Sexualerziehung.html
http://www.news4teachers.de/2015/08/sexualerziehung-elternverein-warnt-loehrmann-vor-experimenten-nrw-schulministerium-keine-neuen-richtlinien-geplant/
http://www.mz-web.de/politik/ministerium--keine-neuen-richtlinien-zur-sexualerziehung,20642162,31488264.html
http://www.ksta.de/newsticker/ministerium--keine-neuen-richtlinien-zur-sexualerziehung,15189532,31488264.html
http://www.ksta.de/newsticker/ministerium--keine-neuen-richtlinien-zur-sexualerziehung,15189532,31488264.html
https://www.ruhrnachrichten.de/nachrichten/weiterenachrichten/nordrheinwestfalen/Ministerium-keine-neuen-Richtlinien-zur-Sexualerziehung;art5192,2792810
https://www.ruhrnachrichten.de/nachrichten/weiterenachrichten/nordrheinwestfalen/Ministerium-keine-neuen-Richtlinien-zur-Sexualerziehung;art5192,2792810
https://www.schul-welt.de/zeitschriften.html
http://www.elternverein-nrw.de/infoschriften/sexualerziehung.htm
http://www.regensburg-digital.de/deutschlands-fuhrende-homophobe-kommt-nach-donaustauf/18032013/
http://www.schule-der-vielfalt.de/broschuere.pdf


oben: Presseschlagzeilen zur geplanten Lesung von Birgit Kelle 

in Düsseldorf, Google-Screenshot vom 19.08.2015. Ausführli-

che Berichte zu der Veranstaltung bei RP-Online, 21.08. und bei 

report-D, 22.08.2015. 

Hintergrund: Laut Bezirksregierung und Schulleitung handelte 

es sich nicht um eine Veranstaltung der Schule. Vom Veranstal-

ter wurde bei der Stadt Düsseldorf ein Raum an dieser Schule 

zur Durchführung der Diskussionsveranstaltung angemietet. Die 

Schule hatte auf die Vergabe keinen Einfluss.  

 

 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesung in den Räumen einer Düsseldorfer Schule 

Projektstart: Bericht von Radio Sauerland  

 

Studie zur Schulaufklärung 

Nach einer repräsentativen Umfrage des Meinungsforschungs-

instituts YouGov in Deutschland ist nur ein kleiner Anteil der 

Befragten grundsätzlich dagegen, LSBTI*Q-Lebensweisen in 

der Schule zu thematisieren.  

Quelle: queer.de, 01.09.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rundbrief Nr. 11 

Ausgabe 3/2015 

In der teilweise homo-

phob geführten Debatte 

um den Bildungsplan in 

Baden-Württemberg war 

Birgit Kelle 2014 im TV 

auf Seiten der Gegner 

präsent.  

Zuletzt erregte die 

Publizistin in Fragen der 

Gleichstellung mit ihrem 

Buch „Gender-Gaga“ 

öffentliches Aufsehen. 

Kelle ist verheiratet mit 

dem Medienunter-

nehmer Klaus Kelle, der 

bis August 2014 auch 

die wöchentliche 

Kolumne „Politisch 

inkorrekt“ bei RP-Online 

schrieb. 

Am 01.09. startete 

der Berliner Tages-

spiegel eine Reihe 

zum Thema Gender 

(Link über die Abb.). 
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BaWü legt Bildungsplan 2016 

vor 

Im September hat das Kultusminis-

terium von Baden-Württemberg  

einen Bildungsplan vorgelegt, der 

auch sexuelle Vielfalt beinhaltet. 

Nach den Debatten 2014 wurde 

der Plan mehrfach überarbeitet 

und um ein Jahr verschoben. 

(Quelle: SWP, 17.09.2015)  

Die Vorlage kann hier eingesehen 

werden. Rückmeldungen sind bis 

zum 31.10.2015 möglich. 

Bericht zur 50-Jahr-Feier in Köln-Rodenkirchen 

Quelle:  Radio Sauerland, 14.09.2015 

Bericht zum Projektstart in Arnsberg 

Quelle: WR, 18.09.2015 und Der Westen, 17.09.2015  Quelle: Kölner Wochenspiegel, 19.09.2015  

http://www.rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/proteste-gegen-auftritt-von-birgit-kelle-aid-1.5323912
http://www.report-d.de/Duesseldorf/Aktuelles/Duesseldorf-Gender-mainstream-bei-der-Frauenunion-lockt-Radikale-hat-aber-auch-starke-Diskussionsmomente-48134
https://yougov.de/news/2015/09/02/jeder-vierte-fur-sexualkundeunterricht-der-grundsc/
http://www.queer.de/detail.php?article_id=24516
http://mobil.stern.de/kultur/tv/tv-kritik--maischberger--wenn-homophobie-auf-die-realitaet-trifft-3126200.html
http://mobil.stern.de/kultur/tv/tv-kritik--maischberger--wenn-homophobie-auf-die-realitaet-trifft-3126200.html
http://www.rp-online.de/politik/deutschland/kolumnen/politisch-inkorrekt/wir-brauchen-die-menschen-die-einfach-nur-ihren-job-machen-aid-1.4485842
http://m.tagesspiegel.de/wissen/serie-gender-in-der-forschung-1-keine-angst-vorm-boesen-gender/12258504.html?utm_referrer=
http://www.swp.de/ulm/nachrichten/suedwestumschau/Bildungsplan-entschaerft;art4319,3432714
http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.radiosauerland.de/
http://waz.m.derwesten.de/dw/staedte/arnsberg/schule-ohne-homophobie-id11098658.html?service=mobile


gegen gewirkt werden? 

Der Fachaustausch des 

Projekts hat das Ziel, 

Perspektiven für die Be-

gleitung und Unterstüt-

zung von Kindern und 

Jugendlichen zu entwi-

ckeln und aufzuzeigen, 

wie Schule, Jugendhilfe 

und (Schul-) Verwaltung 

die Akzeptanzarbeit zu 

LSBTI* unter Berücksich-

tigung interkultureller 

Aspekte unterstützen 

können. 

Eine Anmeldung zum 

Fachtag ist ab Mitte No-

vember auf Schule der 

Vielfalt möglich. 

Der nächste Fachtag fin-

det am 24.02.2016 in 

Bochum mit dem Titel 

„Diversitätssensibilität in 

Schule der Vielfalt: Wie 

kann Akzeptanzarbeit zu 

LSBTI* unter Berücksich-

tigung interkultureller As-

pekte aussehen?“ statt.  

Bei den Vorträgen und 

Workshops geht es um 

die Fragen: 

Wie kann die kulturelle 

Vielfalt auch im Schulall-

tag genutzt und als The-

ma von Lehrkräften in 

den Unterricht einge-

bracht werden? Wie 

kann Diskriminierung 

und Stigmatisierung un-

terschiedlicher gesell-

schaftlicher Gruppen ent-

Herausgeber: 

Schule der Vielfalt – Schule ohne 

Homophobie NRW  (Fachberatungsstelle) 

 

Rundbrief 3/2015 (vom 01.10.2015) 

Redaktionsschluss d. Rundbriefs: 20.09.15 

Redaktion: Frank G. Pohl (V.i.S.d.P), 

Landeskoordinator für Schule der Vielfalt 

 

Büro Bochum (c/o Rosa Strippe):  

Telefon:  0234 / 640 40 77  

Kortumstraße 143 

44787 Bochum 

 

Impressum 

Schule der Vielfalt ist in NRW ein Kooperationsprojekt von: 
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und Bildrechte liegen beim Projekt. 
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Fachtag 2016: Anmeldung ab November möglich 
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http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2016.pdf
http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2016.pdf
http://www.schule-der-vielfalt.de/oeffentlichkeit_was.htm
http://www.andersundgleich-nrw.de/
http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2016.pdf

